
sl'/111/1' für d11s l\,/('/,,1<'t11/lgew1•rl,,, Sd11riibisd1 Gmü11d, die ihre 
Srhiilrr in sieben Semestern fiir Eclelmctallherufc, in sed1s 
Srmestr·r11 als Glasvcrcdlcr 11nd in vier Semestern als Form­
gdwr aushildet 1111!1 der srit 19:;3 eine Ingenicurs!'hnle an­
~cp:licclcrt ist, hat gcgcnühcr 193..f,/,'j;j t>inen Zuwarhs vou 

19 vH anf 147. An clcr Verei11igt1•11 Guldsl'hmirde-, K1111.,1- 1111,I 
\V1•r!.-.,d111/e Pfur:hl'im, die 2·1 vH mehr S11ulicrende ziihlt als 
vor fiiuf Jahren, können die Vollst11rlicre11drn eine staa1lid1c 
Ahsehl11IJpriifu11g als Gestalter fiir Sd1m11r·k und Geriit, als 
Goldsd,mied, Silhersd,micd, Graveur, Emailleur odr1· als 
l\lodq;r•staltcr ahlegen; an dieser Schnle wurden im \Vi11lcr 
19:;9/60 auBerclcm noch 196 Teilstuclierenrlc und 51 Gast­
sl'hiilrr 11nterrid1tct. Die Höhere L111ul/Jt11tsdwlc Nürti11ge11 
hat in den letzten Jahren keine größeren Veriindernngen der 
Bcsud1crzahl gezeigt; im Wintersemester 1959/60 wurden 96 
S111dierende geziihlt in den Fad1gebieten: Landwirtschaft mit 
Brtril'l1sll'hrc, Landwirtsd,aft mit Landmasd,inenlehrc, Land­
wirlschaft mit Erwerhsohs1ba11 und reiner Ohsthau. 

An praktischer hcruflicher Tiiligkeit werden in Sdnviihisd1 
Cmiind zwl'i, in Pforzheim und St11t1gart je drei Jahre und in 
Nürtingen drei his vier Jahre verlangt. 

Der Anlcil der Fm11c11 ist mit 2J vH verhiiltnismiißig hoch 
und entfiillt fast ga11z a11f die heiden Höheren Fa,·hsdrnlc11 
in Sd,wiihiseh Gmünd und i11 Pforzheim mit ihren mehr knnsl­
han,lwerklid,en Fadirichtungen. 

Die ,1:; männlil'hen nnrl 11 weihlichen Aus/äwler kommc11 
aus 2:{ Liindern, so 8 aus Norwegen, 7 aus Österreid,, je 6 aus 
Sl'hwrrlcn und der Sehweiz, 4 aus Diincmark und 3 aus dem 
Iran. Jli t je zwei oder einem Stuclierenclen sincl vertrelen die 
Liinclcr: Belgien, Frankreid1, Griechenland, Italien, Nieder-

laude, Spa11ic11; Ho11gko11g, Indien, lilllouesie11, Israel, Tiirk,·i; 
Argentinien, Brasilien, Peru, Venezuela; Äthiopien unrl 
Anstralien. 

Von cle11 4,29 cleu1sd1e11 S111diere1Hlen hahen rund 55 vll 
ihrt•n dauernden \Vohnsitz in Baclen-\Vürttemherg, 40 vH iu 
auderen Bunclesläudern 1111rl 5 vH in der sowjelisl'hen Besat­
zungszone. Bri den Höheren Fachschulen zeigen sid1 also heim 
Vergleich mit clen Bau- und lngcnieursdllllen a11ffalle11de 
Uuterschir·de im A11tril der Frauen, der Ansliinder und cler 
deutschen Stuclierende11 nach ihrem Wohnsitz. Auch die Alters· 
gliederung rler Stnclicrenrlen ist versd,icclen: 23 vH sind nod, 
nid,t 20 Jahre alt, 47 vH stehen im Alter von 20 bis unter 
25 Jahren, 26 vH im Alter von 2S his uuler :10 Jahren und 
,1 vH sinrl älter als 30 Jahre. Ferner 11ntersd1eide11 sich die 
Höheren Fachschiiler in cler schulis!'hen Vorbildung vo11 drn 
Ingenienrsd,ülern: 61 vH weisen einen Schull1csud1 auf, der 
nid,t his zum Mittelsd1ulahschl11B führte, :B vH hahcn die 
Mittelschule his zum Abschluß hes11d1t und 6 vH sind Abitu­
rienten, und zwar 12 miinnliche uncl eine weihlichc S111die­
re11dc au der Höheren Fad,schule für das Graphische Gewerbe 
Sluttgart uncl 2 S1udenten und 12 Studentinnen an der Hiihc­
rr·n Fachschule für das Edclmetallgewerhe Sdnvähisch Gmii1ul. 

Die hauptamtlichen nn,1 hauptheruflichen L1•hrlrräftc -
•19 Männer uncl eine Frau - sind zum groBcn Teil tech11isd1c 
Lehrer (22) und Lehrer mit cler Lehrhefähi_gung fiir ,las 
Höhere Lehramt an gewerLlichen Schulen (12). Der Alters­
a11fha11 cles Lehrkörpers entspricht etwa dem der Ingenienr­
s,~111lcn: 64 vH sincl üher ,1:; Jahre alt. Weiter unterrid11c11 
nod1 6 neheuamtliche Lehrkräfte, uncl l:i sind als Meister 
nchcnheruflich au den Höheren Fachsd111len tiitig. 

llöliere Fachschul<!n in ßarlcn-Wiirllcmher11 im Winlersemesler 195•J/5:i his 1959/(i0 

Studierende im Wiutcrscmestcr ßauptarnl• 

llf,herc Farhechnlc 

Dauer 
der ,\us­
bildung 

Scmt'slcr 

1954~55 -119~5/56'1.9~6/5~119~7/58 -19.58/~9: 

1ns• ms• 1 1ns• ms- 108• insgesamt 
gesamt gesamt gcHmt gcf>nmt gceamt An:r.ohl vll 

1959/60 
liehe u. lurnpt• 

berufliche 
darunter Lehrkräfte orn 

weiblich Ansliimt: l6.Nov. I 959 

llül1ert' Fad1sd111lc riir das Graphi~l·hc 
Gcwrrhc Stull::i;art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 1-10 130 121 138 137 28,2 2 16 II 

1 [(}!irre Fad1sdmlc fii r 1las Eilelmelall-
~ew(·rhc Sd1wäliisd1 Gmi.ind . . . . . . . . . . . . . ·1-7 IH 99 107 127 l:JI 1-17 30,3 67 18 l.'.i 

Vt·r(•i11ij!tc Gol1lsd1111icdc-. Kuust- 111111 Werk-
sdrnlc Pforzheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 85 88 159 199 JlO JOj 21,7 ,II 19 1-1 

Höhere Landhausdrnlc ~iirli11ge11 . . . . . . . . . . -1 97 10:1 99 81 ' 97 96 19,8 J 7 

Höhere l'nd1sd1ulen zusammen ............ 1H 130 ·195 
' 

531 499 1 ,185 100 110 56 50 

Ailolf Wiirlli 

Die Bautiitigkeit im Jabr 1959 

Überblick 

Das Jahr 19:;9 Z<'iglc l'illt'll w,·it l,cssncn Verlauf der Bau-
1ii1i;d,rit als das Vorjahr. Der iiheraus hohe Bauüherhang mn 
:~ 1. ]),.,,,.llllicr l 9:i8 liell hcreits eine erhcl,liche Zunahme ,lcr 
Ba11fr·r1i;:stcll1111gc11 erwarlen. Tatsächlich wurclen im Jahre 
19:;9 je 12 df mehr Wohn- uml Nichtwohngehiiucle fcrtig­
i;eslrlll als im Jahre zuvor. Ehenso wurden auch 16 vH 
mehr Wohnungen l,ezugsfprtig als 1938, wohei von den 81 000 
fr•rliµ:~1•sklltcn Woh1111ngr11 üher zwei Drittel (67 vH) a11f 
die privateu Haushulle und knapp ein Viertel (24 vH) auf 
,lir (.;emcinnÜlzigen Woh111111gs- uncl liindlichen Siedlungs­
unlcrnehmen als Bauherren entfiel,·n. 

Im sozialen \Vohnnngshau sind 8 vH mehr Wohnungen 
öffeutlich gefördert worde11 als 1938, jedod1 verringerte sich 
das Eigenkapital auf Kosten ,!er öffentlichen l\Iittel u11d Kapi­
talniarktmittel. 

:tleb1• 11111I ,rrllfi<'re '''ohn1111ge11 

Im Jahre 19:;9 wnrclen insgesamt 50 9:{.J. Gehäude fertig­
gestellt, davon wieder, wie im vorangegangenen Jahr, drei 
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Füuflel (59,3 vH) Woh11gcl1ii11dc. Diese 11111fass<'11 im D11rd1-
schnitt 2,29 Wohnungl!n je Gchiiudc. Die weilerc Z11nal1111c 
der Nichtwohngehiiudc gegcnühcr 19.,8 clürfle namentlich 
,lurch einen anhaltenden Ban von Garagen und sonstigen 
Kleinbauten hedingt sein, woclnrch sich wohl die Zahl der 
Gehändc erhöhte, ohne dal~ sid1 clies wesentlid1 auf eine Yer­
gröUerung des Bauvolumens auswirktll. 

Von ,Im, 81 000 fertiggestellten W11/1111111gcn. wurden wieder 
fast 80 vH im Neubau erridllet; das sincl rund 10000 mehr uls 
1958. Auch die Zahl der durch sonstige Baumalfoahmen he­
zngsfcrtig gewordenen Wohnungen erhöhte sich 11111 weitllrc 
2000 auf runcl 11 000 Wohnungen, wiihrend die ahsolnte Zahl 
der durd1 Wiederaufbau gewonnenen Wohnungen etwa gleid1-
gehlieben ist. 

Hinsichtlich der Wohnungsgröße (Za-hl der Räume eiu­
schlielllid1 Küche) hohen vor allem die Wohnungen mit ,1 Riiu­
men sowie mit 5 und mehr Räumen weiterhin um d11rch­
sd1nittlich etwa 5000 zugenommen, während der Anteil der 
kleineren Wohnungen mit 3 und weniger Räumen sich vel'• 



Bauferligstellungen in Baden-Wiirltemherg 
(Rohzugani;, Normnlhau} 

Be7.eichnung 

Gebäude insgesamt ........ . 
Davon 

Wohngebäude ........... . 
Nid1twohugehäudc ...... . 

Wohnungen insgesamt ..... . 
Nad, Art der Bautätigkeit 

Neubau ................ . 
Wiederaufbau .......... . 
Sonstige Bnu111all11ahmcn .. 

Nach der Wohuungsgröße 
1 und 2 Räume') ....... . 
3 Räume') .............. . 
4 Räume') .............. . 
5 und mehr Räume') ..... . ,r on den Wohnungen sind 
öffentlich gefördert ..... . 

Wohnungen in Wohngch,iuden 
und -teilen ............. . 
Darunter Neu- uud 

1957 1958 1959 

Anzohl vlJ Anzohl ,..u Anzahl vll 

46 163 1100 45 42-1 100 50 93-1 100 

28 186 61,l 26 950 59,3 30 187 59,3 
17 977 · 38,9 18 474 ,10,1 20 747 .J0,7 

1 

75 163 100 69 736 100 80 909 100 

59 407 79,0 54 847 78,6 61 373 79,6 
6 703 8,9 5 485 7,9 5 507 6,8 
9 053 12,1 9 40•1 13,5 II 029 IJ,6 

5 034 6,7 4177 6,0 •I 731 5,9 
17 921 23,8 14 677 21,0 15 792 19.5 
35 1 i 1 -16,8 32 533 -16.7 37 165 ,15,9 
17 034 22,7 18 319 26,J 23 221 28,7 

30 881 11,J 28 077 ,J.0,J 3192-1 39,5 

73 194 100 68219 100 79 261 100 

Bewilligte Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau in Badeu-Wiirllemherg 

1957 1958 1959 
ßc7.ekhnung 

Anzahl vll Am~ohl I vH Anzahl vll 

Alle BauYorbaben 

Bewilligte Wohnungen insges. 
Darunter 

Wohnungen mit Aufwendungs-
beihilfe ................ . 

Nach der Art der Bauläligkeit 
Neubau ................ . 
Wiederaufbau .......... . 
Sonstige Baumaßnahmen 

Nad1 der Wohnungsgröße 
Wohnungen mit 
1 und 2 Räumcn1) ••••••• 

3 Räumen') ............ . 
4 Räumen') ............ . 
5 und mehr Räumen') ... . 

Räume insgesamt') ........ . 
Räume je Wohnung ....... . 
Wohnfläche der Wohnungen 

(1000 qm) .............. . 
Wohnßüche je Wohnung 11m . 

25 579· 100 

21 636 81,6 
3 •135 13,•I 

508 2,0 

985 3,8 
5 560 21,7 

13 035 51 .o 
5 999 23,5 

103 576 
4,0 

1 722,•l 
67,3 

32 HO 100 
1 

1 

2 718 8,3 

29 156 89,0 
2 937 9,0 

6471 2,0 

1 

1 205 3,7 
7 091 21,i 

17 033 52,0 
7 411 22,6 

132 075 
4,0 

2 226,21 
68,0' 

35 502" 100 

1 
4 956

1 
H,O 

32 420 91,3 
2 386 6,7 

696i 2,0 

1 344. 3,8 
6 280 17,7 

19 21-1 5-1,1 
a 66•1 u,,1 

1-15 288 1 

4,1 1 • 

Wiederaufbau ........ . 6-1 656 88,:l 59 262 86,9 68 676 86,6 Finnnzicruogsmiltcl 1 

2 452,51 

69,11 . 

Darunter von gcmcinniitzi­
gen Wohnungs- uncl Sied­
lungsunternehmeu erstellt 19 905 27,2 17 823 26,J 19 572 2-l,7 

Wohnräume') insgesamt .... 297 448 100 282 889 100 329 663') 100 
Dar. Neu- u. Wiederaufbau 267 586 90,0 252 083 ·89,1 29•1531')89,3') 

Verhültniszohlen 
Wohnungen je Wohngebäude 
Räume je Wohnung') ..... 

2,30 
4,05 

2,21 
•1,18 

2,29 
•1,21') 

1) Einsd1licßlid1 Küd1cu. - ::) Neubau und \Vicdcrautliuu. - i) Vorlüufigcs 
Ergebnis. 

ringerte. Insgesamt wurden 329663 Wohnräume fertiggestellt. 
Die durd1sdrnittliche Wohnungsgröße im Vergleid, zu 1958 
erhöhte sich von 4,18 auf 4,21 Räume je Wohnung. 

Die Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungs­

unternehmen waren an der Fertigstellung von \'i'ohnungcn 
entsprechend ihrem seit Jahren kleiner werdenden Anteil am 

\'i'ohnungsbau nnr noch mit knapp einem Viertel beteiligt. 

Auch der Anteil der mit öffentlid1en Mitteln gdörderteu 

Wohnungen an allen fertiggestellten Wohnungen hat sich 
weiter, wenn aud1 nur geringfügig, auf 39,5 vH verringert. 

'''eitere Znnnhme tle.- Baugenel11nigu11ge11 

Im Rahmen der Bauplanung 1959 sind 11 vH mehr Wohn­

gebäude als 1958 genehmigt worden. Die Genehmigungen er­

streckten sid1 auf 33 739 Wohngebände mit einem durch­

schniulid1en Bauvolumen je Wohngehäude von 9i8 ebm; und 

zwar wurden iu größerem Ausmaß Mehrfamilienhäuser ge­

plant. Dabei ist das Bauvolumen für eine Wohnung gegen­

über dem Vorjahr gleichgeblieben bei gleichzeitiger Erhöhung 

der Wohnungszahl je Wohngebäude. Die veranschlagten reinen 

Baukosten je ebm umbauten Raumes sind im J ahrcsdureh­

sdmitt auf fast 68 DM angestiegen, Im Jahr 19:59 wurden 

17 vH mehr Nichtwohngebüude genehmigt, und zwar mit 
einem durchsdmittlichen Bauvolumen von 985 cbm je Ge­

bäude. Die veranschlagten reinen Baukosten je cbm umhauten 

Raumes haben sich mit 50 DM nicht verändert. 

Die Zahl der geplanten Wohnungen hat mit 93375, das 

sind 14 vH mehr als 1958, einen bisher noch nicht heobachte­

len Höd1ststand erreid1t, Davon entfallen 87 vH auf Neu­

hauten und Wiederaufbauten, wobei die Baugenehmigungen 

für den Wiederaufbau von Wohnungen anteilsmäßig auch in 

diesem Jahr weiter zurückgegangen sincl. Ein Viertel der ge­

uehmigten Wohnungen entfällt auf die Gemeinnützigen Woh­

uungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen und zwei Drittel 

entfallen auf die privaten Bauherren mit 61 78,t Wohnungen, 
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insgesamt (1000 D;\l) ..... 
Davon 

Öffentliche lllittcl ....... . 
Kapitalmarktmittel ..... . 
Sonstige lllittel') ........ . 

Darunter Eigenkapital 
Außerdem: 
Anfwendungsbeihilf en 

1 Jahr ............... . 
5 Jahre ............. . 

\Vohnungcn mit einer vor-
gesehenen l\liele') ') ..... . 
von ... Di\l/qm im l\lonat 

unter 1.00 D;\l ........ . 
1.00 bis 1.19 D:11 ...... . 
1.20 D:11 ............. . 
1.21 bis 1.49 D.\I ...... . 
1.50 D.\l uncl mehr .... . 

Vorgesehene durd1sd10i 11lid1e 
l\licte je qm und Jlonot DiU') 

770 596 100 1016874 100 12136361100 
1 1 

232 746 30,2 348 653 3•1,3 412 654 3•1,0 
2'16 173 32,0 317 802 31.2 412 669 3,1,0 
291 677 37,8 350 •119 3-l.5 388 313 32,0 
216 818 28,1 266 038: 26,2 302 447 2•1,9 

532 1 043 
2 661 5 213 

1 

1 

25 579 100 21 151 100 2-1•1691100 
1 

220 0,9 155 0,7 llO O,,l 
938 3,7 713' 3,4 2-17' 1,0 

7 012 33,1 6 814 27,8 
10 40 l •I0,6 1 430 6,8 963 1 3,9 
H 020 5-1,8 118-11 56,0 16 335 66,9 

1,48 1„16! 1,50[ . 

Vollgcförderte reine Wohnbauten 

llcwilliglc Wohnungen insges. 18 861 73,7 23 602 72,1 2•1112 67,9 

Wohnungen mit Aufwendungs-
1 

1 
beihilfe ················· 1 • 

2 65-1 . 4 621 

Finanzierungsmittel insgesamt 1 

650 8141100 (1000 D:11) .............. 491 998 100 723 293 100 

Davon 
1 

Öffentliche lllillel ........ 160 225 32,6 232 351 135,7 253 157 35,0 
Kapitalmarktmittel ...... 152 551 31,0 199 76•1 30,7 242 126 33,5 
Sonstige lllittel') ········· 179 222 36,4 218 699 33,6 228 010 31,5 

Darunter 
125,6 ed1tes Eigeukapital 130 722 26,6 166 •190 178 475 U,7 

Außerdem: 
Auf wendungsbeihilfen 

1 Jahr ................ 519 956 
5 Jahre .. ············ 2 59,1 •l 778 

l\lit1el je Wohnung insges. D:11 26 085 100 27 575 100 29 997 100 

Davon 
9 8•15 135,7 Öffentlid1e I\liltcl ········ 8 495 32,6 10 499 35,0 

Kapi talma rktmi t tel ...... 8 088 31,0 8 •l6•1 
1
30,7 10 0-12 33,5 

Sonstige lllittel') . . . . . . . . . 9 502 36,4 9 266 33,6 9 456 31,5 
Darunter 

cd1tes Eigenkapital .... 6 931 26,6 7 05•1 25,6 7 402 2,1,1 
1 

1 

Wohnfläd1e de,· Wohnungen 1 

(1000 l(lll) ·············· 1 257,3 1 618,1 l 676,2 
Wohnßiid1e je Wohnung 11n1 66,7 68,6 69,5 
l\liuel je 11m Wohnßüd1e D;\l 391 402 432 

Alle B11uvorb11beo 

Kapitalmarktmillel ..... , , -1246 173 1001317 802 100 l"12 669 ' 100 
Davon Bausparkas•cn .... 70 752 28,7 77 222 U,3 83 092 1 20,1 

Vollgefürderte reine "'obnba.utcn 

Kapitahnarktmillel , .... , . -1152 551 1001199 76•1 
Davou Bausparkas,c11 .. ,., 41 99-1 27,5 51 969 

1001242 126 1 100 
26,0 52 149 , 21,5 

1) Einsd1ließlid1 Küd1e. - ') Einsd1licßlid1 Eigcnknpilal - ') 1957 preis­
red1tlich zuliissigc Miclc bzw. llcl11slung. - ') 1957 einsd1licßlich Jcr 
Eigentümcrwohnu11s:c11 1 Cür wcld1c keine Miete, sondern eine Belastung 
ermittelt wurde. - 1) Errcd111ct als gcwopjcncs :Mittel aus Jen Jen Vicrtcl­
j::ihrcsweldungcn zugrunde liegenden Mictprei„gruppcn. 



Bei den übrigen Bauh<'rrengruppen haben sich die prozentua­
len Anteile wenig verändl'rt. Die durchschnittlidte Größe einer 
geplanten Wohnung beträgt 74 qm. 

Anteil des öffentlich geförderten sozialen 
,vohnungsbanes 

Die Zahl der im öffentlid, geförderten sozialen Wohnungs­
hau bewilligten Wohnungen betrug 35 502. Während die Zahl 
der Räume je Wohnung mit 4,1 vH gegenüber 4,0 vH im Jahr 
1957 nahezu unverändert blieb, ist die durchschnit1lid1e 
Wohufliiche einer Wohnung um 2 qm größer geworden und 
betrug 69,1 qm. Hinsichtlich der Wohnungsgröße (Anzahl der 
Räume) wurden aud, im sozialen Wohnungsbau die Wohnun­
gen mit 4, Räumen sowie mit 5 und mehr Räumen bevorzugt 
gefördert gegenüber den Wohnungen mit 3 un<l weniger 
Räumen. 

Insgesamt wurden für das genehmigte Bauprogramm 1214 
Millionen Di\f bewilligt, wovon 34 vH auf öffentliche Mittel 
un<l 34 vH auf Kapitalmarktmittel entfielen. Der Anteil <les 
ed1ten Eigenkapitals am gesamten Finanzierungsaufwand hat 
sich auf 25 vH verringert. Außer <len öffentlichen Mitteln in 
Höhe von 413 Millionen DM wurden noch zusätzlich 1 Million 
DM Aufwen<lungsheihilfen hewilligt und für die Dauer von 
5 Jahren jährlich zur Verfügung gestellt, um den Mietpreis 
von 5213 Wohnungen von 1,65 DM je i\fonat un<l Quadrat· 
meter auf 1,20 DM zu senken. 

Voll gefördert wurden 24112 Wohnungen, <las sind 68 vH 
aller bewilligten Wohnungen. Dabei mußten zur Errichtung 
einer Wohnung 29 997 DM, das sind 9 vH mehr als im Jahr 
1958, aufgewendet werden. Auch an öffentlichen Mitteln wur­
den 7 vH mehr hereitgestellt als 1958, nämlich 10 499 Dl\1 je 
Wohnung, weil die Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlid,en 
Siedlungsunternehmen mit einem wesentlich geringeren Eigen­
kapitalanteil als die privaten Haushalte bauen. Die sonstigen 
Mittel mit 9456 DM je Wohnung haben sich gegenüber dem Vor­
jahr um 200 DM erhöht; an Eigenkapital wurden 400 DM 
mehr je Wohnung eingesetzt. Die aufzuwendenden Kosten je 
qm Wohnfläche sind infolge der starken Bautätigkeit der 
privaten Haushalte mit ihrer Bevorzugung von Einfamilien­
häusern, die weniger rationell gebaut werden können als 
Mehrfamilienhäuser, um 7 vH auf 432 DM angestiegen. 

Infolge der Erhöhung der Baukosten ergibt sich ein durch­
schnittlicher Mietpreis von 1,50 DM je qm und Monat. Für 
29 vH aller Mietwohnungen wurde eine Monatsmiete von 
1,20 DM oder weniger je qm ermittelt, während für mehr als 
zwei Drittel (67 vH) aller geförderten Mietwohnungen 1,50 DM 
und mehr je qm und Monat festgelegt wurden. 

Kleinere ,vohndichte als im Jahr 1939 

Vergleicht man das Verhältnis Wohnbevölkerung zur Zahl 
der vorhandenen Wohnungen im Jahre 1939 mit dem des 
Jahres 1959, so ergibt sid1, daß mit der starken Bevölkerungs­
zunahme in diesem Zeitraum um rund 1,9 Millionen Menschen 
gleichzeitig die Zahl der Wohnungen infolge der starken Bau­
tätigkeit um rund 700000 Wohnungen zugenommenhat. Wäh­
rend 1939 auf eine Wohnung 3,68 Personen entfielen, beträgt 
die Belegungsdichte heute trotz der starken Bevölkerungs-

Baugenehmigungen in Buden-Würllemberg 
(Normnlbnu) 

Bezeichnung 

Gebäude insgesamt ........ . 
Davon 

Wohngebäude ........... . 
Nichtwohugcbiiudc ...... . 

Darunter 
Anstultsgcbiiudc ......... . 
Bürogebäude ........... . 
Landwirtschahl. 

Betriebsgebäude ...... . 

Umbauter Raum') (iu 1000 cbm) 
Davon 

Wohngebäude ........... . 
Nicht" ohngebiiude ...... . 

Vcrunschlngte reine Buu­
kosten1) (in 1000 Di\l) .... 

Davon 
Wohngebäude ........... . 
Nichtwohngebäude ...... . 

Wohnßiidie der Wohn-
gebäude') (1000 qm) ..... . 

Wohnungen insgesamt 
Darunter in Wohngebäuden') 

Nudi Art der Bautätigkeit 
Neubau ................ . 
Wiederaufbau .......... . 
Sonst. Baumaßnahmen ... . 

N adi Bauherren 
Gemeinn. Wohnungs- und 

ländl. Siedlungsunter-
nehmen .............. . 

Behörden und Verwaltung. 
Freie Wohnungs-

unternehmen ......... . 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen ......... . 
Private Haushalte 

1957 1958 1959 

Anzo.bl \" H Anzahl .,. B Anzahl I v H 

48 2261100 

28 498159,1 

19 728140,9 

1991 0,4 
249 0,5 

6 509113,5 

H 169 100 

25 09) 56,8 
19 076 43,2 

1 1 
50 980 100 57 724 100 

i 1 

30 501 59,8 33 739' 58,4 
20 479 ,10,2 23 985i ·11,6 

1691 0,3 2621 0,5 
2211 0,,1 3091 0,5 

5 985 11,7 1 183 12,4 

47 4661100 56 430: 100 

28 461, 60,0 32 835 58,2 

19 005,40,0 23 595i •11,8 

2 362 221 100 2 755130 100 340123'1 100 

1485499 62,9 l8Q,1831l 65,5 2226299!65,5 
876 722 1 37,1 950 299

1

34,5 11 H 935

1
3'1,5 

4 324,9 5 013,01 . 5 881,41 . 

72 116 100 81 723 100 93 3751 100 -
61 132 ß,1,8 69 517 85,1 19 368 85,0 

1 1 1 
56 623' 78,5 65 452 80,1 75 727181,1 

5 724 7,9 5 2121 6,4 5 299 5,7 

9 769 13,6 10 999, 13,5 12 349, 13,2 

16 525 22,9 22 236 27,2 22 879 24,5 
1 868 2,6 2 0041 2,5 2 4071 2,6 

983 1,4 1 992, 2,4 2 0·13 2,2 

2 484 3,•l 3 ·>101 4 0 4 2621 4,6 
50 256 69,7 52 221!63:9 61784!66,l 

Verbiiltniszahlen 

Wohngebäude 1) 

Umbauter Raum je Wohn-
gebäude (cbm) ......... 883,4 938,1 978,2 

Umbauter Ruum je 
Wohnung (chm) ........ 410,5 409,4 413,7 

Wohnungen je Wohngebäude 2,15 2,29 2,36 
Wohnfläche je 

Wohnung (qm) ......... 70,7 72,l 74,1 
V erunschlagte reine Buu-

kosten je cbm umbauten 
Raumes (DM) .......... 59,2 63,4 67,8 

Niditwohngeböudc1) 
Umbauter Raum je 

Niditwohngeböude (cbm) 968,6 932,8 985,4 
Veranschlagte reine Ban-

kosten je cbm umbauten 
Raumes (Dl\I) .........• 46,0 50,0 49,8 

1) Neubau un<l Wic<lcraufbau 

zunahme nur 3,49 Personen. Die anhaltende starke Bautätig­
keit läßt eine weitere Senkung der Belegungsdichte und damit 
eine weitere Verbesserung der Wohnverhältnisse für die kom­
menden Jahre erwarten. Emil Fiedler 

Bewilligte Wolanungen hn öffentlicla geförderten sozialen Wolmnngsban im J abr 1959 

Obwohl die Zahl der im Jahr 1959 in Baden-Württemberg 
genehmigten Wohnungen gegenüber 1958 um 14 vH auf über 
93 000 Wohnungen angestiegen ist, erhöhte sich die Zahl der 
im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau bewilligten 
Wohnungen nur um etwa 8 vH auf 35 502 Wohnungen. Damit 
hat zwar die absolute Zahl der öffentlich geförderten Woh-
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nungen um rund 3000 Wohnungen im Vergleid1 zum Vorjahr 
zugenommen, ihr Anteil an der gesamten Bauplanung ist je. 
Joch weiter zurückgegangen, Er betrug im Jahre 1959 nur 
38 vH gegenüber 40,1 vH im Vorjahr. 

Diese Entwicklung ist vor allem darauf zurückzuführen, 
daß die GemeinnützigenWohnungs- und ländlichen Siedlungs-

: 
1 

1 

- J 




